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NDB-Artikel
 
Appel (Appell), Johannes katholischer Geistlicher, Bartholomäer, * um
22.5.1645 Grünsfeld bei Tauberbischofsheim, † 7.7.1700 Rom.
 
Genealogie
V Johann Wilhelm Appel, († vor 1654), landgräflicher leuchtenbergischer
Beamter;
 
M Anna Maria Bißwanger; beide aus ersten Grünsfelder Beamtenfamilien;
 
Gvv Johannes Appel, Oberamtmann († 1.5.1635);
 
Gvm Wolf Friedrich Bißwanger, Stadtrat und Landschieder († um 1635).
 
 
Leben
A. wurde 1668 in Würzburg Priester, 1674 Regens des Priesterseminars; von
1680 bis zu seinem Tode war er in Rom Prokurator, ab 1694 auch Generaloberer
des Instituts der in Gemeinschaft lebenden Weltgeistlichen (Bartholomäer),
daneben seit 1683 Rektor des Hauses der Konvertiten. Vom Papst erwirkte
er die feierliche Bestätigung der Konstitutionen (1680–84), gab letztere mit
pastoralen Schriften des Stifters B. Holzhauser in Druck (Rom 1684) und ebnete
so dem Institut den Weg u. a. nach Italien, Polen, England, Spanien. Über den
Institutsgeist wachte der „dogmatische“ Universalkonvent von Ingolstadt
(1696). A. bereitete auch die Drucklegung der Biographie Holzhausers (Rom
1704) vor und bemühte sich, ohne Erfolg, um dessen Heiligsprechung.
 
 
Werke
Mss., bes. Briefe (Kreisarchiv München).
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